
1 Arbeitstage

 Sehen Sie das Foto an. Was fällt Ihnen zu der Tätigkeit ein? Sprechen Sie im Kurs.

Wären Sie gern in diesem Bereich tätig? Was würde Ihnen an dieser Arbeit gefallen? Was nicht?

Welche Probleme können Sie sich bei der Arbeit in so einem Beruf vorstellen?

 Wie werden Serviceleistungen und technische Reparaturen in Ihrem Land gemacht? 

2 Ihr Tagesablauf

a Wie ist es bei Ihnen? Was machen Sie wann? Arbeiten Sie zu dritt. Erzählen Sie über Ihren 

Tagesablauf. Stellen Sie sich gegenseitig Fragen zu Ihren Arbeitszeiten und Tätigkeiten.

b Haben Sie Gemeinsamkeiten? Berichten Sie im Kurs, welche Sie in Ihrer Gruppe gefunden haben.

in der firma

Bei uns ...

Der Mann 

auf dem Foto arbeitet 

wahrscheinlich in … 

2
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Ich kann jetzt …  

geschäftliche Telefongespräche verstehen. 

erkennen, was jemand beim Telefonieren richtig bzw. falsch macht. 

ein geschäftliches Telefonat simulieren. 

1 Geschäftlich telefonieren → AB 38 /Ü 31 

a Stellen Sie sich vor, Sie arbeiten in einer deutschsprachigen Firma. Mit wem sprechen Sie 

auf Deutsch? Mit wem sprechen Sie möglicherweise auch andere Sprachen?

Kollegen •  Vorgesetzte • Geschäftspartner • Kunden • Lieferanten • Ämter (z. B. Zoll)

b Welche Punkte sollten Sie bei einem geschäftlichen Telefonat beachten? Sprechen Sie im Kurs.

c Sehen Sie das Foto eines geschäftlichen Telefongesprächs an. Was denken Sie: 

Wie läuft das Gespräch? Warum? Sprechen Sie im Kurs.

d Sehen Sie sich nun zwei Telefongespräche an. 

Sprechen Sie im Kurs und beantworten Sie die Fragen.

 Telefongespräch 1

Was ist der Grund des Anrufs?

Ist es ein gelungenes Telefongespräch? Warum (nicht)? 

Was macht Herr Kovacs alles nicht so gut?

 Telefongespräch 2  

Was macht Herr Kovacs im zweiten Telefongespräch 

anders? Notieren Sie (Gesprächsvorbereitung, Umgebung, 

Gesprächsstil).

  
  
  

2 Rollenspiel

a Ordnen Sie die Redemittel den drei Schritten für ein Telefongespräch zu.

1 Wer bin ich? 2 Warum rufe ich an?  3 Was will ich?

b Wählen Sie zu zweit eine Situation und spielen Sie ein Telefongespräch. Einer übernimmt 

die Rolle des Kunden, einer die Rolle des Geschäftspartners.

dvd
04

dvd
05

 Mein Name ist …  Ich rufe wegen ... an.

 Ich würde Sie bitten, … Guten Tag, hier spricht …

 Der Grund meines Anrufs ist: …

 Wären Sie so freundlich und …

Eine Bestellung ändern

Sie haben beim Möbelversand BÜROSTOOL 

drei Schreibtische für Ihre Firma bestellt. Nun 

möchten Sie auch noch passende Büro stühle 

dazu bestellen, um Lieferkosten zu sparen. 

Rufen Sie an und ändern Sie Ihre Bestellung.

Eine falsche Rechnung reklamieren
Die Sanitärfi rma Meier hat in den Damen-toiletten Ihrer Firma neue Waschbecken installiert. Auf der Rechnung steht ein falscher, viel zu hoher Betrag. Rufen Sie die Firma an und reklamieren Sie die Rechnung.
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Ich kann jetzt …  

über Veränderungen am Arbeitsplatz sprechen.   

einen Kurzvortrag über Vor- und Nachteile eines Open Space Büros halten.   

Feedback zu einem Vortrag über Open Space Büros geben.   

1 Moderne Arbeitswelt

 Die Arbeitswelt von heute befindet sich im Wandel. Welche Veränderungen fallen Ihnen  

in Bezug auf die Arbeitsplätze ein? Sammeln Sie Ideen und sprechen Sie im Kurs.

2 Open Space Büros – ein Renner für den Büroalltag?

a Bereiten Sie einen Kurzvortrag zum Thema Open Space Büros vor. Die Fragen, Bilder  

und Redemittel können Ihnen dabei helfen.

Sind Open Space Büros besser als Einzelbüros?

Was sind Vor- und Nachteile von Open Space Büros?

 einen Kurzvortrag halten 

In meinem Kurzvortrag spreche ich über … 

Als Erstes möchte ich darauf hinweisen, dass ... 

Diese Büroform ermöglicht es den Mitarbeitern, … 

Dadurch schafft man sicher eine Atmosphäre, die / in der … 

Andererseits gibt es aber auch Situationen, in denen … 

Weniger angenehm ist zum Beispiel, wenn … 

Für manche Mitarbeiter ist so eine Büroform vermutlich … 

Alles in allem stellt sich für mich die Frage, …

b Arbeiten Sie zu dritt. Eine Person hält ihren Vortrag. Die anderen überlegen sich Fragen,  

die sie der / dem Vortragenden am Ende stellen können. Sprechen Sie anschließend über  

den Vortrag, geben Sie Feedback und beantworten Sie die Fragen.

Es gibt inzwischen  

moderne Bürolandschaften, die gar 

nicht mehr an ein klassisches  

Büro erinnern.

In vielen Firmen kann man 

heutzutage Homeoffice machen und 

einen Teil der Arbeit von zu Hause 

aus erledigen.

Wie geht man damit um,  

wenn man in einem Open Space Büro 

arbeitet und ein Kollege ständig  

sehr laut … ?

Welche  

positiven und negativen  

Erfahrungen …

Welche Vorstellungen 

und Wünsche …

2
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1 Kaum zu glauben – aber wahr!

a Was meinen Sie? Wie viel von jedem Lebensmittel konsumiert der Durchschnittsbürger 

in seinem Leben? Ordnen Sie die fehlenden Zahlen zu. 

33 Stück •  32 536 Liter •  1 226 kg •  3 233 Liter •  720 Stück •  392 kg •  912 kg

Lebensmittel Wie viel davon? Lebensmittel Wie viel davon?

Bier 4 161 Liter Reis

Wasser Rinder 8 Stück

Butter und Margarine 710 kg Schokolade

Hühner Schweine

Käse Tomaten 1 968 kg

Kartoff eln 2 355 kg Milch

b Sprechen Sie über Ihre Zuordnungen und vergleichen Sie dann mit den  Lösungen (KB 172).

c Wie würde so eine Statistik in Ihrem Heimatland vermutlich aussehen? Berichten Sie.

8
ernährung

KB 103
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Ich kann jetzt …  

über verschiedene Aspekte rund um das Thema „Ernährung“ sprechen. 

Gespräche und Äußerungen zum Thema „Ernährung“ verstehen. 

1 Klassenspaziergang: Rund um die Ernährung

a Notieren Sie zu einigen der Stichwörter Fragen, die Sie Ihren Lernpartnern stellen wollen. 

Schreiben Sie jede Frage auf einen Zettel.

Fertiggerichte •  Gemüse •  Allergien •  selbst kochen •  

Fleisch essen •  sich vegetarisch / vegan ernähren •  Süßigkeiten •  

essen gehen •  Vollkornprodukte •  Wochenmarkt •  Rezepte

b Nehmen Sie nun Ihre Zettel und stellen Sie die Fragen einer Lernpartnerin / einem Lernpartner. 

Beantworten Sie auch die Fragen Ihrer Lernpartnerin / Ihres Lernpartners. Tauschen Sie dann 

die Fragezettel aus und stellen Sie der nächsten Person Ihre „neuen“ Fragen.

2 Was haben Sie gehört? AB 125 – 126 / ̈U 7 – 8 

 Hören Sie vier Gespräche und Äußerungen aus dem Alltag. Hören Sie jeden Text einmal und 

lösen Sie zu jedem Text zwei Aufgaben. Wählen Sie bei jeder Aufgabe die richtige Lösung.

1 Zwei Bekannte sprechen darüber, was sie am liebsten kochen. Richtig  Falsch

2 Beide sagen, dass sie …  nur Fertiggerichte essen.

abends nicht mehr viel essen.

gern kochen, wenn sie Zeit haben.

3 Die Frau gibt sehr spezielle Tipps zur gesunden Ernährung. Richtig  Falsch

4 Sie rät dazu, …  kein Fleisch zu essen.

sich weniger fett zu ernähren.

nicht zu viel zu trinken.

5 Sercan ist bei einem Freund aus dem Fußballclub eingeladen. Richtig  Falsch

6 Was soll er mitbringen?  Etwas Salziges zu essen.

Etwas Kühles zu trinken.

Eine süße Nachspeise.

7 Der Sprecher berichtet, dass viele junge Leute kochen lernen.  Richtig  Falsch

8 Der Sprecher meint, dass … viele mit ihrer Familie einen Kochkurs machen.

  junge Menschen gern für Freunde kochen.

  die meisten durch Fernsehshows kochen lernen.

2 A 10

Welche Fertiggerichte fi nde ich in deinem Kühlschrank?

Hast du schon einmal auf dem 

Wochenmarkt eingekauft?

8
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1 Projekte für bewusstere und bessere Ernährung

 Lesen Sie die Überschriften. Welches Bild  

passt zu welcher Überschrift? Ordnen Sie zu.

2 Einen Aktionstag planen und vorstellen   AB 134 / ̈U 24 

a Sie arbeiten in der Kantine einer großen Metallbau-

firma. Ihr Chef möchte die Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeiter auf eine gesündere und bewusstere  

Ernährung aufmerksam machen. Ihre Aufgabe ist  

es, einen Aktionstag zu planen. Überlegen Sie, was 

Sie machen möchten und warum. Machen Sie  

sich Notizen. Die folgenden Stichpunkte können 

Ihnen bei der Planung helfen. 

Aktionsstand einrichten?

Material: Plakate und Dekoration

Wer soll angesprochen werden?

Speisekarte und Einkaufsliste

Wer bereitet was vor?

Kosten

…

b Arbeiten Sie zu zweit. Tragen Sie Ihre Ideen vor und begründen Sie sie. Reagieren Sie auch  

auf die Ideen Ihrer Lernpartnerin / Ihres Lernpartners.

eine Projektidee vorstellen

Die Idee des Projektes ist, …
Für die Umsetzung meines  
 Projektes plane ich …
Meiner Meinung nach ... 
Für … hätte ich auch schon eine  
 Idee: Ich möchte …

sich über Ideen austauschen

 Das klingt spannend!   
 Du musst aber auch  
 bedenken, dass …
Hinsichtlich des Kosten- 
 rahmens ist wichtig, …
Für … solltest du auf jeden Fall  
 weitere Helfer einplanen. 

sich auf etwas einigen

Wir sollten auch auf jeden  
 Fall … vorbereiten.   
 Das kommt gut bei  
 den Leuten an.
Ich schlage vor, wir …
Was meinst du, wie lange  
 wir brauchen, um …

c Einigen Sie sich auf einen gemeinsamen Vorschlag und präsentieren Sie Ihre Ergebnisse im Kurs.

Ich kann jetzt …    
einen Aktionstag für bessere und bewusstere Ernährung planen.   

über konkrete Projektideen diskutieren.   

einen gemeinsamen Projektvorschlag präsentieren.   

Urbane Landwirtschaft –  
 Gemeinsam gärtnern in der Stadt

A B

Bewusst und maßvoll  einkaufen – aber wie?

An einem Wochentag auf 
Fleisch verzichten !

C

w
w

w
.fl e

ischfreier-dienstag.de
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